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Die Klinik Barmelweid überraschte ihre Patientinnen und Patienten am 6.3. mit der von Mitarbeiterin Prisca Baumann gezeichneten Karte. 
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Diese wundervoll bunt gestalteten Karten und Zeichnungen erhielten die Patientinnen und Patienten der Spitä-
ler fmi AG in den Spitälern Frutigen und Interlaken am 6. März 2022 auf dem Essenstablett. Die hier abgebil-

deten Karten erstellten Schülerinnen und Schülern aus Unterseen zum diesjährigen «Tag der Kranken». 



1. GRUSSWORT DER PRÄSIDENTIN 

Liebe Interessierte am Tag der Kranken 
 
Wir freuen uns, dass 2022 an vielen Orten wieder persönliche Begegnungen am Tag der 
Kranken möglich waren. Gerade vielen betagten Menschen haben solche Momente und das 
fröhliche Beisammensein während der Pandemie gefehlt. Aber auch kranke und beeinträch-
tigte Menschen waren dadurch teilweise stark isoliert und hatten wenig soziale Kontakte. Mit 
unserem Motto zum Tag der Kranken wollten wir genau darauf aufmerksam machen, aber 
auch Mut und Zuversicht schenken.  

«Lebe dein Leben» 

Schnell merkten wir bei der Arbeit an den Unterlagen, dass dieses lebensbejahende Motto 
verschiedene Facetten und Bedeutungen hat. Es war uns deshalb wichtig, neben den Vor-
standsmitgliedern und unseren Mitgliedern auch die Meinungen von Fachleuten, Betroffe-
nen sowie Expertinnen und Experten aus Erfahrungen abzuholen. Entstanden ist ein Stim-
mungsbild mit Gedanken und Anregungen aus unterschiedlichsten Blickwinkeln und Fach-
disziplinen. Es soll kranke, beeinträchtigte aber auch gesunde Menschen motivieren und in-
spirieren im Hier und Jetzt zu leben und den eigenen Bedürfnissen Rechnung zu tragen. 
Flankierend dazu haben wir wiederum diverse Porträts realisiert, um den kranken und be-
einträchtigten Menschen sowie ihren Familien eine Stimme und ein Gesicht zu geben. Sie 
finden sämtliche Unterlagen im Bereich Medien unserer Website www.tagderkranken.ch. 
 
Bewärtes reaktiviert, Neues lanciert 
Lange war nicht klar, ob es im März 2022 möglich sein wird, Veranstaltungen in Gesund-
heitsorganisationen durchzuführen. Schön, dass es trotz aller Unsicherheit so viele Betriebe 
gewagt haben, einen Anlass oder eine Aktivität zu organisieren. So haben sich rund 50 Spi-
täler und Kliniken dieses Jahr am Tag der Kranken beteiligt sowie diverse Alters- und Pfle-
geheime. Die Realität und die strahlenden Gesichter, der Nutzniessenden gaben ihnen 
Recht mit ihrer Initiative. Daneben fanden wiederum die beliebten Aktionen des SRK, der 
Samariter und der Spitex statt, die Märchenerzählerinnen waren unterwegs sowie vieles 
mehr. Auch die 2021 von unserem Verein ins Leben gerufene Postkartenaktion erlebte ein 
Revival mit zwei neuen Sujets. 
Palliative.ch hat uns dabei unterstützt – passend zu den Statements in unseren Publikatio-
nen – Bilder mit den Kernaussagen zu realisieren, welche dann über die sozialen Medien 
von unseren Mitgliedern und interessierten Kreisen gestreut werden konnten und zum Teil 
auch von der Tagespresse aufgenommen wurden. Ich freue mich, dass die Vielfalt der Akti-
vitäten am Tag der Kranken stetig zunimmt und bin schon jetzt gespannt, welche Ideen uns 
für den nächsten Tag der Kranken am 5. März 2023 erreichen. 
 
Motto vom Bundespräsidenten mitgetragen 
Besonders gefreut hat uns, dass Ignazio Cassis unser Motto aufgenommen und seine Rede 
darauf abgestimmt hat. Dies war vor allem deshalb nicht selbstverständlich, weil kurz vor 
dem Tag der Kranken ganz Europa durch den Krieg in der Ukraine erschüttert wurde und 
plötzlich andere Themen viel weiter oben auf der Agenda standen. Mein Dank gilt allen, die 
– grössenteils ehrenamtlich – bei Anlässen und Aktionen mitarbeiten, hoffentlich nächstes 
Jahr wieder unbeschwert und ohne Einschränkungen. Denn was gibt es Schöneres, als Be-
troffenen ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. 
 

 
 
 
Doris Fischer-Taeschler  



2. BERICHT DER GESCHÄFTSLEITERIN  

Trotz der Tatsache, dass kurz vor dem Tag der Kranken am 6. März 2022 der Krieg in der 
Ukraine ausbrach und es Corona-bedingt immer noch eine Zurückhaltung gab bei der Orga-
nisation von Veranstaltungen – gerade in den Alters- und Pflegeheimen –, wurde der Tag 
wahrgenommen. Wir erhielten wiederum Kenntnis von diversen, auch neuen Aktionen, so 
dass unser Angebot am Tag der Kranken künftig noch vielfältiger sein wird. Sehr gut ange-
kommen und vor allem über Social Media genutzt, aber auch für Medienbeiträge, wurden 
die von palliative.ch erstellten Bilder mit den Statements.  
Die Geschäftsstelle gemeldet wurden rund 120 Aktionen, die dieses Jahr zum Tag der Kran-
ken stattgefunden haben. Diese Zahl ist immer noch deutlich kleiner als vor der Pandemie, 
weil die sonst so beliebten Gratis-Konzerte in den Institutionen erst zum Teil wieder stattfin-
den konnten aber schon deutlich höher als 2021, wo es 80 Aktionen gab (200 angekündigte 
Aktionen im Jahr 2020, 164 im Jahr 2019 und 200 im Jahr 2018). Unsere Postkartenaktion 
haben wir auch 2022 fortgeführt. Rund 60 Personen sind dem Aufruf gefolgt und haben eine 
Gratis-Postkarte versendet (2021 waren es noch rund 100 Personen). Es gilt, künftig noch 
gezielter auf die Aktion aufmerksam zu machen. 
Erfreulich ist, dass der Tag der Kranken in allen Kantonen in irgendeiner Form präsent 
war – sei es mit Aktionen, Videos und Grussbotschaften der Gesundheitsdirektoren oder mit 
Aktivitäten der Samariter, des Schweizerischen Roten Kreuzes, der Spitäler, der Alters- und 
Pflegeheime sowie weiterer Organisationen und Privatpersonen. 
 
Auswertung Berichterstattung zum Tag der Kranken 2022 
Auch 2021 waren wir über Social Media (Twitter, Facebook, Youtube, LinkedIn), in Fachzeit-
schriften sowie mit Beiträgen in der Tagespresse und im Web präsent mit unseren Botschaf-
ten. Von Mitte Januar bis Mitte April 2022 besuchten 7'100 Personen unsere Website. Im 
Zeitraum Dezember 2021 bis April 2022 wurde der Tag der Kranken in 222 Artikeln/Beiträ-
gen erwähnt. Bei 198 davon handelte es sich um Artikel/Beiträge mit dem Tag der Kranken 
und Aktionen dazu im Fokus. Dies entspricht in etwa dem Jahr 2020 (214) und ist deutlich 
mehr als im Vorjahr. Erfreulich ist, dass der Tag der Kranken nun teilweise auch unter dem 
Jahr in Medienbeiträgen erwähnt wird. Dank der Unterstützung von Adrien Kay (Leiter Kom-
munikation französische Schweiz bei unserem Mitglied curafutura) bei der Medienarbeit 
konnten wir dieses Jahr eine Reihe von grösseren Beiträgen in der Romandie platzieren. 
 
 
Die Sprachverteilung der 198 Beiträge ist wie folgt: 

Deutsch 138 
Französisch 38 
Italienisch 22 
Rätoromanisch 0 

  
 
Im Vergleich zum Vorjahr ist Anteil im Tessin leicht 
gesunken, da die Aktivitäten des AGMSI nur über 
Plakate stattfanden. Der Anteil der Romandie ist 
gestiegen und wiederum gab es keine Beiträge auf Rumantsch. 
 
Bei der Gewichtung der Beiträge gab es erneut eine Verschiebung hin zu mehr grossen Bei-
trägen. Es gab 140 grosse, 40 mittlere und 18 kleine Artikel/Beiträge. Bei 32 Beiträgen 
wurde auf die Agenturmeldungen zurückgegriffen, Dies sicherlich auch, weil es sowohl auf 
Deutsch, als auch auf Französisch und Italienisch eine Agenturmeldung gab, welche erfreu-
licherweise alle auch Bezug nahmen zu unserem Motto und zur Rede des 



Bundespräsidenten. Teilweise wurden die Agenturmeldungen noch ergänzt mit dem Bild mit 
Statement von Ignazio Cassis. Die grosse Mehrheit der Beiträge wurde wiederum von Jour-
nalistinnen und Journalisten und Privatpersonen verfasst (161). Sieben Bericht stammen 
von einer Redaktion. 
 
Die Grafik nebenan zeigt: Die meisten Beiträge 
waren dieses Jahr in den Online-Medien. Da-
nach folgen Print und dann – in kleinem Rahmen 
– Radio- und Fernsehbeiträge. Hier eingerechnet 
ist auch die Ansprache des Bundespräsidenten, 
die in drei Sprachen in Radio und Fernsehen 
ausgestrahlt wurde. Verglichen mit 2021 hat der 
Prozentanteil von Print-Beiträgen zu- und derje-
nige von Online-Beiträgen abgenommen. 
 
Die Rede des Bundespräsidenten und das Bild mit Statement wurden sowohl von den klas-
sischen als auch von den sozialen Medien gut aufgenommen und dadurch auch das Datum 
und das Motto, weil der Bundespräsident seine Rede darauf ausgerichtet hat. Weil der Urk-
raine-Krieg im Fokus der Medien war, hatten gerade die Leitmedien wenig Interesse an ei-
nem speziellen Bericht zum Tag der Kranken. Allerdings erschienen zum Teil ausführliche 
Beiträge in diversen lokalen Publikationen und in den Fachmedien. Viel zum Medienecho 
beigetragen haben die Aktionen der kantonalen Gesundheitsdirektionen. 
 
Impressionen von Online-Aktivitäten zum Tag der Kranken 2022 
 

 
 
Bericht zum Tag der Kranken des  Video von palliative.ch zum Tag der Kranken 
Kantons Nidwalden 
https://www.nw.ch/tagderkranken  www.palliative.ch/de/wer-wir-sind/news/tag-der-kranken 
 
 

 
Vidéo du canton de Vaud à l’occassion de la  Video ALS Schweiz mit Porträt Elisabeth und Bernhard  
Journee des malades 2022 Zahnd www.tagderkranken.ch/medienkit 
www.vd.ch/toutes-les-actualites/news/ 
15561i-journee-des-malades-dimanche-6-mars/      



3. RAPPORTO DEL COMITATO REGIONALE DELLA SVIZZERA ITALIANA 

 

 Athos Pedrioli, Presidente AGMSI e LK Communication etc. 
 

RAPPORTO FINALE 
GIORNATE DEL MALATO 2022 

 
 
 
 
Le Giornate del malato 2022 sono state organizzate dall’Associazione Giornate del Malato 
della Svizzera italiana il 6 marzo 2022 in modo virtuale a causa della situazione sanitaria le-
gata alla pandemia di covid-19 e gestite dalla società di comunicazione LK Communication 
etc. di Savosa. 

Le tradizionali visite agli ospedali, istituti di cura, case anziani e servizi di cure a domicilio, e 
le manifestazioni ad esse collegate sono state sostituite da una serie di annunci sui quoti-
diani e sui domenicali, e dalla distribuzione di un messaggio del Presidente in tutti gli ospe-
dali del Cantone. 

Il testo del messaggio è il seguente: 
 
“Vivi la tua vita” è il tema della Giornata del malato 2022 prevista il 6 marzo in tutta la 
Svizzera. La particolare situazione legata alla pandemia impedisce ancora una volta le 
tradizionali visite negli istituti di cura e nelle case anziani, ma l’Associazione Giornate 
del Malato della Svizzera italiana desidera comunque avere un momento di vicinanza 
con le persone malate, degenti o sole. 
Tutti noi possiamo improvvisamente doverci confrontare con crisi e malattie che non ci con-
sentono più di vivere e sperimentare appieno ciò che si vorrebbe. E` quindi importante sa-
per scoprire ogni giorno quanto di bello la vita ci offre e ci consente di affrontare con mag-
gior serenità anche le difficoltà con le quali siamo confrontati lungo il nostro percorso. 
L’obiettivo della campagna nazionale per il 2022 è proprio quello di spronare tutti a concen-
trarsi sul lato positivo della vita e incoraggiare sia le persone malate sia quelle sane a intera-
gire attivamente con gli altri, a farsi del bene, nei limiti delle proprie possibilità.  
Viviamo la nostra vita, quindi, ricordandoci di viverla anche con chi amiamo e con chi ci sta 
vicino. 
 
La notizia relativa alla Giornata del malato è stata pubblicata in tutti i mezzi di informazione 
e in particolare il Corriere del Ticino ha presentato ai propri lettori un’intervista al Presidente 
Athos Pedrioli in data 5 marzo e sulla rivista Tutto salute di marzo, con una doppia pagina 
(articolo e immagine) 
 
Annunci e locandina sono stati pubblicati sia sul sito AGMSI, sia sui social dell’Associazione 
(Fb e Instagram) 
Il filmato è altresì pubblicato sui social AGMSI (Instagram, facebook, youtube in formato 
igtv) e sul sito. E` stato divulgato anche tramite whatsapp grazie alla trasformazione del for-
mato dello stesso. 
 
Il messaggio recapitato ai malati è stato stampato su un volantino formato A5 con in fronte 
l’immagine soprastante uguale a quella di Tutto salute e sul retro il testo. 



 
Corriere del Ticino 5.3.2022 
 

 
 
Tutto salute, marzo 2022 Annunci sulla stampa: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4. DER BUNDESPRÄSIDENT ZUM TAG DER KRANKEN 2022 

 

 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 

«Lebe Dein Leben»: So lautet das Motto des diesjährigen Tages der Kranken. Ein Motto, 
das mir gefällt, weil es das Leben ins Zentrum stellt, nicht das Leiden.  
 

1. Dem Leben einen Sinn geben 
Denn auch kranke Menschen zeigen uns, dass sie ihr Leben nach ihren Möglichkeiten gut 
und selbstbestimmt leben können. «Lebe Dein Leben» heisst, aus unseren eigenen Res-
sourcen Kraft zu schöpfen – egal wie gross oder klein diese sein mögen. Wir geben unse-
rem Leben einen Sinn. Die Medizin leistet hier einen wichtigen Beitrag. Nicht nur, weil sie 
uns hilft, wieder gesund zu werden, sondern auch, weil sie uns Hoffnung gibt für die Zu-
kunft. Ich danke allen, die kranke Menschen in diesem Vertrauen stärken: Familienangehö-
rige, Ärztinnen, Pfleger, Mitglieder der Seelsorge, Verwandte, Freunde, Bekannte. 
 

2. Die grosse Krankheit der Menschheit 
Aber «Lebe Dein Leben» ist eine stete Herausforderung – für uns alle. Denn unvorhergese-
hene Ereignisse können unser Leben von einem Tag auf den anderen auf den Kopf stellen 
– das kann ein Unfall sein, eine Krankheit, oder auch ein Krieg. Meine Gedanken gehen an 
dieser Stelle an die Männer, Frauen und Kinder in der Ukraine. «Lebe Dein Leben» ist für 
unsere europäischen Brüder und Schwestern aktuell kaum mehr möglich. Vertrieben aus 
ihrer Heimat, voller Angst um ihre Familien, ihre Bekannten und die Menschen in ihrem 
Land bleiben nur Flucht, Angst und Hoffnungslosigkeit. Krieg: die grosse Krankheit der 
Menschheit. 
 

3. Zusammen das Motto mit Leben füllen 
Gerade in einer solch schwierigen – oft hoffnungslosen – Situation ist es wichtig, dass man 
nicht alleine ist. Dass es Menschen gibt, die einem zur Seite stehen. Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, ich lade Sie ein, am heutigen Tag der Kranken, an jene Menschen zu den-
ken, die trotz einer schwierigen Situation versuchen, ihr Leben so gut es geht zu gestalten. 
Unterstützen wir uns gegenseitig, das Motto «Lebe dein Leben» mit Leben zu füllen. 
 

Das Schweizer Fernsehen strahlte am Tag der Kranken das Video der Rede in allen drei 
Landesteilen aus. Dieses ist auf der Website www.tagderkranken.ch abrufbar. 
 



5. TESTIOMINALS ZUM TAG DER KRANKEN 2022 
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6. DANKSAGUNG 

Der Tag der Kranken wird wesentlich geprägt von all den Menschen und Organisationen, 
die sich an oder rund um diesen Tag engagieren. Wir bedanken uns insbesondere bei Herrn 
Bundespräsident Ignazio Cassis, den Regierungsrätinnen und Regierungsräten, unseren 
diesjährigen Botschafterinnen und Botschaftern, den Mitgliedern und ihren Organisationen, 
den Medien sowie den zugewandten Organisationen und den Krankenkassen – einfach al-
len, die den Tag der Kranken, seine Botschaften und unsere Aktionen in die Öffentlichkeit 
getragen haben. Unser Dank geht ebenfalls an all die vielen bekannten und unbekannten 
Helferinnen und Helfer für ihren Einsatz am Tag der Kranken zugunsten von kranken und 
beeinträchtigten Menschen sowie an die Kirchgemeinden, die Geschichtenerzählerinnen 
und die zahlreichen Musikantinnen und Musikanten, die diesen Tag ebenfalls mitgestaltet 
haben. Wir freuen uns sehr, dass wir am 6. März ein Zeichen setzen konnten. 
 
Wir bedanken uns zudem bei folgenden Organisationen für die Spende im Jahr 2021: 
 

 Frauenverein Langenthal 
 Institut Ste-Ursule 
 Interpharma 
 Stiftung Groupe Mutuel 
 Paroisse réformée française Moutier 
 Reformierte Kirche Aarburg 
 Evangelische Kirchgemeinde Birmensdorf-Aesch 
 Evangelisch reformierte Kirchgemeinde Zumikon  



7. JAHRESRECHNUNG 2021 

 
Erfolgsrechnung 2021 (1.1. bis 31.12.2021) 
 
 

 
  



Bilanz per 31.12.2021 
 

 
 



8. REVISIONSBERICHT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



9. ORGANISATION VEREIN TAG DER KRANKEN 
Vorstand 
 

Präsidentin Doris Fischer-Taeschler 
Vizepräsident Dr. med. Hans Kurt, Vertreter der FMH 
Vorstandsmitglieder Dorit Djelid, Vertreterin H+ Die Spitäler der Schweiz, 
 Delegierte für die Romandie 

 Athos Pedrioli, Präsident der Associazione Giornate del 
 Malato della Svizzera Italiana 
 

Trägerorganisationen 2021/2022 
AGMSI Associazione Giornata del Malato della Svizzera Italiana 
Alzheimer Schweiz 
ASPS Association Spitex privée Suisse 
Curafutura 
Curaviva 
Entlastungsdienst Schweiz 
GDK Schweizerische Konferenz der kantonalen Gesundheitsdirektorinnen und –direktoren 
GELIKO Schweizerisiche Gesundheitsligen-Konferenz 
Gesundheitsförderung Schweiz 
Hausärzte Schweiz 
HumorCare Schweiz 
H+ Die Spitäler der Schweiz 
Lungenliga Schweiz 
Krebsliga Schweiz 
Palliative ch 
Parkinson Schweiz 
Physioswiss 
ProRaris 
Rheumaliga Schweiz 
Santésuisse 
Schweizer Berufsverband der Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner 
Schweizerischer Evangelischer Kirchenbund 
Schweizerische Herzstiftung 
Schweizerische Rettungsflugwacht REGA 
Schweizerisches Rotes Kreuz 
Schweizerischer Samariterbund 
Schweizerische Stiftung Pro Mente Sana 
Schweizerische Stiftung SPO Patientenorganisation 
Schweizerische Zahnärzte-Gesellschaft SSO 
Senesuisse 
Spitex Schweiz 
Stiftung Pro Senectute Schweiz 
SuisseOsteo – Schweizerischer Osteopathieverband 
Verbindung der Schweizer Ärztinnen und Ärzte FMH 

 
Neue Mitglieder und Mutationen im Zentralkomitee 
Wir freuen uns, dass wir mit ProRaris, der Schweizerischen Stiftung SPO Patientenorganisa-
tion und SuisseOsteo – Schweizerischer Osteopathieverband drei neue Mitglieder in unserem 
Verein begrüssen dürfen. Wir heissen Sie herzlich willkommen und freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit. Nicht mehr Mitglied sind die Stiftung Claire&George und Wurzelflug. 
 

Ehrenmitglieder: 
Veio Zanolini, Minusio (Ehrenpräsident) 
Dr. theol. Felix Christ, Bern  
Yolanda Hartmann, Epalinges 
Sylvia Ortner, Micheldorf, Oesterreich   



 
 
 
 
 
 
 

Neue Postkartesujets zum Tag der Kranken 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Verein «Tag der Kranken» – über 80 Jahre engagiert für kranke und beeinträchtigte Menschen 
Der «Tag der Kranken» sensibilisiert die Bevölkerung einmal pro Jahr zu einem besonderen Thema aus dem Bereich Gesundheit und 
Krankheit. Er will dazu beitragen, Beziehungen zwischen Kranken und Gesunden zu fördern, Verständnis für die Bedürfnisse der Kranken 
zu schaffen und an die Pflichten der Gesunden gegenüber kranken Menschen zu erinnern. Zudem setzt er sich für die Anerkennung der 
Tätigkeiten all jener ein, die sich beruflich und privat für Patientinnen und Patienten sowie für Kranke engagieren. Der Verein finanziert 
sich über Mitgliederbeiträge und Spenden.¨ Spendenkonto: PC 89-187572-0 
 
Geschäftsstelle: Tag der Kranken, c/o Nicole Fivaz, Hangweg 22, 3125 Toffen 


